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Bayerisches Ärzteblatt in neuem Kleid 
 
Die Bayerische Landesärztekammer (BLÄK) hat zum Jahresanfang gleich 
drei Neuerungen auf die Schiene gebracht. 
 
Das Layout des Bayerischen Ärzteblatts (BÄBl) wurde behutsam weiter-
entwickelt. „Wir haben im Layout die Bildsprache, die Typografie und das 
Farbkonzept verändert, um unsere Monatszeitschrift für unsere Leserinnen 
und Leser noch attraktiver und interessanter zu gestalten“, erklärte Dr. Max 
Kaplan, Präsident der BLÄK und Herausgeber des BÄBl. Das BÄBl er-
scheint zehnmal jährlich mit einer Auflage von 72.000 Exemplaren. 
 
Im Internet sind die neuen BÄBl-Ausgaben ab Januar 2011 auch in einer 
sehr komfortablen elektronischen Form abrufbar. Die neue E-Book-
Variante bietet mehr Lesekomfort und eine schönere Optik. Die elektroni-
sche Ausgabe des BÄBl kann komplett als E-Book oder als „Flipbook“ ge-
lesen werden. Auf der Homepage der BLÄK www.blaek.de sind zudem alle 
Ausgaben des Bayerischen Ärzteblatts seit 1932 digital abrufbar. Die mo-
natlichen Ausgaben von Januar 1932 bis Mai 2001 sind als PDF-Datei ab-
gespeichert. Zu den Jahrgängen gibt es zusätzlich Jahresinhaltsverzeich-
nisse, die ein Sachregister beinhalten. Bei den Ausgaben ab Juni 2001 
kann jeweils auf den einzelnen Artikel direkt zugegriffen werden. Mit der 
Suchmaschine ist auch eine Textsuche möglich.  
 
Neu gestaltet und textlich überarbeitet wurde rechtzeitig zum Jahresbeginn 
auch die Informationsbroschüre der BLÄK. Unter dem Titel „Für gute Medi-
zin in Bayern“ wird in Kurzform über die Aufgaben und Ziele der ärztlichen 
Standesvertretung in Bayern berichtet. Der Infoflyer kann auf der Homepa-
ge www.blaek.de unter „Wir über uns“ heruntergeladen werden. 
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